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« Du, gibt es jetzt wieder halb-kaltes
Essen am Sonntag?» fragte mich am
ersten warmen Frühlingstag ein Familienglied.

«Halb-kalt» — das wollte nicht
besagen, daß alle Speisen lauwarm auf
den Tisch kommen sollten; dafür bedankt
sich wohl jeder! — aber es will heißen,
daß wir auf die sommerliche Wärme der
Natur am Tische so reagieren, daß nicht
mehr alle Speisen warm serviert werden.

Besonders an den Sonntagen ist die
« lialb-kalte » Mahlzeit bei uns sehr
beliebt. Man wird dabei nämlich genau so

satt wie mit einer kompletten, warmen
Mahlzeit. Freilich: vorausplanen und richtig

arbeiten muß man; denn weniger Ar¬

beit geben diese Mahlzeiten keineswegs;
die Arbeit ist nur anders verteilt.

Wenn ich zum Beispiel backe und zum
Mittagessen mit Käse- und Fruchtkuchen
aufwarte, so ist es für mich eine gewisse
Mehrarbeit, gleichzeitig für den morgigen

Tag Thon-Risolles herzustellen. Es
braucht jedoch fast nicht mehr Backhitze;
zuerst kommt der Fruchtkuchen in den
Ofen, dann die Risolles und zuletzt, damit
er heiß serviert werden kann, der
Käsekuchen.

Für die Risolles (man kann sie auch
mit Fleischresten oder mit Marmeladen
machen) steche ich mit einem großen
Glase Rondellen aus dem geriebenen
Teige. In die Mitte kommt ein Löffel-
chen Thonmasse. Die Rondelle wird zum
Halbrund zusammengelegt, der Teigrand
etwas angepreßt, aufs Blech gelegt und
goldbraun gebacken. Die Thonmischung
besteht aus:

offenem, fein zerkleinertem Thon, sehr
feingehackten Zwiebeln und Petersilie,
Würze in flüssiger Form (nach Belieben),
einer Prise Salz und entweder Essig oder
fixfertiger Salatsauce.

Statt Thon lassen sich auch Reste

Hochkonzentrierte Nahrung
wie Nagomaitor verhilft zu erstaunlichen Leistungen.
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« Ou, gibt es jetzt wieder balb-kaltes
Bssen am 8onntag?» kragte mieb ain er-
sten warmen Orüblingstag ein Oamilisn-
glisà. «Oalb-kalt» — das wollte nicbt
besagen, àall alls 8psisen lauwarm auk
den Bisclc kommen sollten; àakûr bedankt
sieb wobl jeder! — alter es will beillen,
àaB wir auk àie sömmerlicbs Marine der
biatur ain Biscbe so reagieren, àaB niât
mebr aile 8peisen warm serviert werden.

Besonders an den 8onntagen ist àie
«balb-kalte» lVlsblzsit lìei uns sebr bs-
liebt. lVlan wirà dabei nämlicb genau so

satt wie init einer kompletten, warinen
Xlablzeit. Oreilicb: vorausplanen uncl rieb-
tig arbeiten muB man; clenn weniger à-

beit pelzen clisse lVlablzeiten keineswegs;
àie Arbeit ist nur anclsrs verteilt.

>Venn icb zum Beispiel backe und zum
lVlittagessen mit Käse- unà Orucbtkucbsn
aukwarte, so ist es kür micb eine gewisse
lVlebrarbeit, gleicbzeitig kür äsn morgigen

Bag Bbon-Bisolles bsrzustellsn. Os

braucbt jedocb kast nicbt mebr Backbitze;
Zuerst kommt àer Orucbtkucben in àen
Oken, àann àie Bisolles unà zuletzt, àamit
sr beiB serviert weràen kann, àer Käse-
kucben.

Bllr àie Bisollss (man kann sie aucb
mit Bleiscbrestsn oàer mit blsrmeladen
macben) stecbe icb mit einem grollen
Olass Bondellen aus àem geriebenen
Beige. In àie lVlitte kommt ein Bökkel-
cbsn Bbonmasse. Oie Bonàelle wirà zum
Halbrund Zusammengelegt, àer Beigrand
etwas angsprsüt, auks Blscb gelegt unà
goldbraun gebacken. Oie Bbonmiscbung
bestebt aus:

okkensm, kein verkleinertem Bbon, sebr
keingebacktsn Zwiebeln unà Betsrsilie,
Würze in klüssiger Borm (nacb Belieben),
einer Brise 8alz unà entweder Bssig oder
kixksrtiger 8alatsaucs.

8tatt Bbon lassen sieb aucb Beste

^ Ksockkon-eàlerte dlskrullg
wie KI»zorn»!lor verlitllt ru «rstsunllcbsn l-ei-tungen.
^lls vricktigen ttàkrUoli» unci cile Vilsmine k, unci O
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von frischen Fischen für die Risolles
verwenden, nur gibt man dann etwas Ol
hinzu; bei Restenfleisch-Risolles ebenfalls.

Das halbkalte Mittagessen des

folgenden Tages besteht nun aus diesem
Gebäck, Salat und entweder einer Suppe oder
Tee oder beidem zusammen.

Belegte Brote sind, wenn eine gute
Suppe als Fundament gegeben wird und
man es nicht vergißt, auch genügend
Salat dazu zu reichen, eine ungemein
angenehme Mahlzeit. Sie geben freilich
etwas viel yVrbeit, aber man kann sie sich
erleichtern, indem man vorher alles
zuschneidet, das Brot streicht und die Platten

bereit hält. Die leicht «schlampig»
werdenden Zutaten hingegen werden erst
in der letzten Viertelstunde dressiert. So

sieht alles freundlich und gepflegt aus,
und selber ist man nicht abgehetzt.

Ilie und da koche ich das, was wir
als eine «solenne» Rösti bezeichnen:
nämlich eine Rösti mit Speckwürfelchen,
feingeschnittener Zwiebel und geriebenem

Käse dazu! Diese Rösti ist jeweils
der Mittelpunkt der Mahlzeit. Dazu
serviere ich grünen Salat, etwas Cervelat-
oder Thonsalat oder auch Ochsenmaulsalat.

Zu diesen Herrlichkeiten gehört
eine Portion regelrichtigen Milchkaffees.
Aber beileibe keine Suppe voraus! Das
wäre zuviel. Genau wie es im Sommer
schade wäre, wenn man ein Teigwarenoder

Kartoffelgratin auf den Tisch stellte
und eine dicke Suppe vorausgehen ließe.
Die verschiedensten Gratins sind bei uns
sehr beliebt und werden so oft serviert,
als es unsere Gaszuteilung erlaubt.

Wir haben im Verlauf der letzten
Jahre beinah vergessen, wie vielseitig wir
die Eier verwenden können. Auch für die
«halb-kalten» Mahlzeiten sind sie nicht
zu verachtende Helfer. Es ist gar nicht
gesagt, daß wir pro Person ein halbes
Dutzend Eier nehmen müssen, nur darum,
weil sie «frei» sind; weniger ist auch
hier zumeist mehr. Probieren Sie einmal
folgendes Gericht: eingeweichte
Weggenschnitten werden sorgsam wie Ziegel in

Anläßlich ihres 60jährigen Bestehens hat SARSAPARILL

MODELIA ihren alten, in der ganzen Schweiz bekannten

Namen, SARSAPARILL MODEL, wieder angenommen. 60 Jahre

Erfolg verbürgen ihre gute Wirkung als allgemeine
Blutreinigung. Frühjahrs- und Herbstkur, als mild und sicher
wirkendes Abführmittel bei chronischer Verstopfung und

deren Folgen wie: Autointoxikatlonen, Hautunreinlgkeiten,
Bibeli, schlechter Teint, Leberbeschwerden, Migräne und

Appetitmangel. — SARSAPARILL MODEL, ein Extrakt aus

wirksamen, exotischen Hellpflanzen, ist angenehm im

Geschmack und kann von jedermann genommen werden.
In allen Apotheken zu Fr. 5.— und 9.— Kurflasche

Centrai-Apotheke, Genf, Gavin & Co.
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von irischen piscbsn kör àie Ikisollss ver-
wenàen, nur gibt man ànnn etwns Öl
binzu; bei lìsstsnkleisclilìisnllos eben^
lnlls^

Das bnlblcnlte blittngessen àes kol-
genàen Onges bestebt nun nus àiessrn Oe^

böcb, 8nlot unà entweder einer Luppe oàer
pee oàer beiàem zusammen.

belegte brote sind, wenn eins gute
Luppe nls Ounàament gegeben wirà unà
man es nicbt vergibt, nucb geuügencl
Lnlat ànzu zu reichen, sine ungernein an^
genelimo ^Inbl/sit. Lie geben kreilicli
etwas viel Arbeit, aber man bann sie sicb
crleicbtern, inàsm man vorber alles Zu-
scbneiàet, àas Ilrot streicbt unà àie plat^
ten bereit bält. Ois leicbt «scblampig»
weràsnàen Quinten bingsgsn weràsn erst
in àer letzten Viertslstunàs àressiert. Lo
siebt alles krsunàlicb unà gepklegt nus,
unà selber ist rnnn nicbt abgebeizt.

Ilis unà àn bocbe icb àns, was wir
als eins «solenne» llosti bezsicbnen:
nämlicli sine bösti mit Lpecbwürkelcben,
ksingescbnittener Zwiebel unà geriebe-
nein Xnse àazu! Oisse bösti ist jeweils
àer blittelpunbt àer bàablz.sit. Oazu ssr-
viere icb grünen Lnlnt, etwns tlervelat^
oàer pbonsalat oàer aucb Öcbsenmaul-
sala t. ?iu àissen Ilerrlicbbeiten gebort
eins l?ortion regelricbtigsn lVlilcbbakkses.
^.bsr l>eileil>s bsine Luppe vornus! Ons
wäre Zuviel, Oenau wie es im Lornrner
sclrnàe wnre, wenn mnn sin Oeigwarem
oàer Xartokkelgratin auk àen piscb stellte
unà sine àicbe Luppe vorausgeben liebe.
Ois verscbisàenstsn Oratins sinà bei uns
sebr beliebt unà wsràen so okt serviert,
nls es unsers Oaszuteilung erlaubt.

Wir liabsn im Vsrlnuk àer letzten
.Inbre beinnb vergessen, wie vielseitig wir
àie Pier verwenàen bönnsn. .Vucb kür àie
« ballubaltsn » lVlablzsitsn sinà sie nicbt
zu verncbtenàs Oslker. Os ist gar nicbt
gesagt, àab wir pro Person sin bnlbes
OutZSnclOier nsbmen müssen, nur ànrum,
weil sie «krei» sinà; weniger ist sucb
liier zumeist mebr, Probisren Lie einmnl
solgsnàes Osricbt: singeweicbts Weggem
sclinitten weràen sorgsam wie Siegel in

/tnlàvlick lkrea KlZjâkrlgen öeatekena kst 8A88^p^kll.t.
^ovei.1^ ikren slten, In der gsn?en 8ckwel? deksnnten

k^smen, 8/tk8/tp/tN».t. ^vlZft., wieder angenommen. Mdskre

frtolg verdvrgen ikre gute Wirkung sis Allgemeine klut-

relnigung. frvkjakre- und tterb8tkur, sis mild und aicker
wirkendes /tdtllkrmlttel del ckronlacker Veratoptung und

deren folgen wie: äutointoxikstionen. tlsutunrelnlgkelten.
Kids», ackleckter leint, t.eberbe8ckwerden, Migräne und

/tppetitmsngel. — 8äN8äfzMI.l. lViovfl., ein fxtrskt sue

wlrkasmen. exotlecken ttellptlsn^en, let sngenekm Im 6e-

In allen äpotkeken ?u fr. S,— und 9.— Xurtlsecke

Lentrsl-^poîkeks, Osvin Se Cc>.



eine Auflaufform geschichtet. Darüber
kommt eine Eier-Crème aus einigen
geschlagenen, rohen Eiern, etwas Salz,
Würze und einem Löffelchen Maizena.
Obendrauf nach Beliehen entweder etwas
Zucker (wenn's als Süßspeise gelten soll
oder für kleinere Kinder dient) oder dann
geriehenen Sbrinz oder Emmentaler und
zualleroberst entweder kleine Butterflöck-
chen oder ein wenig Öl.

Zu diesem Gericht reiche man viel
grünen Salat und Kaffee.

Käseschnitten sind fast hei allen Leuten

belieht. Mit einem Spiegelei und,
wenn es ganz üppig sein soll, sogar mit
einem Speckstreifen belegt, sind sie besser

und nahrhafter.

Ich habe nur gute Erfahrungen mit
unsern « halb-kalten » Mahlzeiten
gemacht. Sie müssen freilich ausgeglichen
sein. Man serviert Suppe dazu, wenn die
Hauptspeise kalt ist, und entweder Tee
oder Kaffee, wenn das Gericht heiß ist.
Kalt serviere ich auf jeden Fall alle
Gerichte, die aus Obst bestehen, sowie alle
Gemüsearten, die sich zu Salaten
verwenden lassen, und ich vergesse nie, daß

man zu jeder dieser Mahlzeiten etwas
Süßes geben soll. Manche Kleinigkeiten
lassen sich den Neigungen der Familie
hesser anpassen, als es hei einer regulären
Mahlzeit der Fall sein kann. So lieht es

meine Familie zum Beispiel, wenn
verschiedene Salate in separaten Schalen
angerichtet werden, während anderswo einer
Vorliebe für gemischte Gerichte entsprochen

werden kann.

Sobald aber kalte Tage kommen —
und das geschieht im schönsten Sommer
von Zeit zu Zeit — stelle ich augenblicklich

auf die normale Küche um. Drei
Barometer weisen mir den Weg in
Küchendingen: Das Barometer mit Réaumur
und Celsius; dann jenes mit den Franken
und Rappen auf der Skala; und schließlich,

wenn auch nicht ausschließlich, der
Geschmack meiner Tischgenossen.

3 wo es wieder

Kneipp
Malzkaifee

gitt, freut sicfi manche

utter, deHH mit

Xueipp (Wlaljkaftee
vermischt ist besonders

leicht verdaulich

Es ist wissenschaftlich erwiesen,daß Milch mitKneipp

Malzkaffee dreimal leichter verdaut wird

iiaidol
ist nicht nur die ideale, leicht verdau-
lichè Nahrung für Säuglinge; als natürliches

Getreideprodukt mit Phosphatzusatz

enthält es auch alle Nährstoffe,
die das heranwachsende Kind zur
Entwicklung eines kräftigen, gesunden Körpers

braucht. Alle Kinder lieben Paidol-
Speisen sehr; sie werden damit auch gut

genährt.
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eins ^uklaukkorm gsscbicbist. Darüber
kommt eine Dier-Orsme aus einigen gs-
scblagsnen, roben Disrn, etwas 8al?.,

Wüms unà einein Dökkslcbsn lVlai^sna.
Obsnàrauk nacb belieben entweàsr etwas
Mucker (wsnn's als 8übspeise gelten soll
oàer kür kleinere Kinàer client) oàer àann
geriebenen 8brin? ocler Dmmentalsr unà
xualleroberst entweàsr kleine buttsrkläck-
eben oàer sin wenig Öl.

?.u àissern (verlebt reicbs man viel
grünen 8alat unà Kakkes.

lväsescbnitten sinà kast bei allen Deu-
ten beliebt. bkit einern 8piegelsi unà,
wenn es gan? üppig sein soll, sogar rnit
einern 8peckstreiken belegt, sinà sie besser

unà nabrbakter.

leb babs nur gute Drkabrungsn rnit
unsern « balb-kalten » lVlablzeiten ge-
macbt. 8ie rnüssen kreilicb ausgeglicbsn
sein. lVlan serviert 8uppe àa?u, wenn àis
Ikauptspeiss kalt ist, unà entweàsr à^ss

oàer Kakkee, wenn àas Oericbt beib ist.
Kalt serviere icb auk jeàen Dali alls Os-
ricbte, àis aus Obst bssteben, sowie alle
Oernüsearten, àie sieb ?u 8alaten vsr-
wenàen lassen, unà ielr vergesse nie, àab

man ?u jeàsr àisser ^àablxeiten etwas
8ükles geben soll. lVlancbe Kleinigkeiten
lassen sieb clen Neigungen àer Damilis
besser anpassen, als es bei einer regulären
lVlalàeit àer Dali sein kann. 80 liebt es

meine Damilie ?.um bsispiel, wenn ver-
scbieàsne 8alats in separaten 8ebalen an-
gericbtst weràen, wâbrsnà anàerswo einer
Vorliebs kür gemiscbte Oericbte entspro-
eben weràen kann.

8obalà aber kalte l'age kommen —
unà àas gssebiebt im scbönsten 8ommer
von !?.eit /u 7.eit — stelle icb augenblick-
licb auk àie normale Dücbs um. Drei
barometer weisen mir clen Weg in lvü-
cbsnclingen-. Das barometer mit Dsaumur
unà Oelsius; àann jenes mit àsn Dranken
unà kkappen auk àer 8kala; unà scblisö-
lieb, wenn aucb nicbt ausscblieblicb, àer
Oescbmack msiner Discbgenossen.
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ist nieûì nur üie iàesìe, ìeieûì verüau-
lietiè IVaìiruuA kür 8äuAlinAe; i»ì8 uatür-
ìieûes (^eìreideproclu^ì iniî ?ûospû«ì-
2usat2 entüält «8 sueü alle Näür8tokke,
üie ÜS8 üersnwaeÜ8euüe Xinü 2ur Lut-
vvieliilunA eius8 Icräktißeu, Ke8uuüen Xör-
per3 üritueüt. ^Ile Xinüer lieüen ?aiüol-
8peÌ8en 8eür; 8ie werüen üamit sueü Zut

xenäürt.
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aus der Schote in die Pfanne

Wunderbar, wie der Acker uns die Erbsen spendet : umschlossen von der schützenden Schote,

die alles Unreine fernhält, reifen die kostbaren Früchte heran. Und sind es Roco-Erbsen, so

kugeln sie am Erntetag wie von selbst und unberührt von Menschenhand in die blitzblanken

Dosen, die wiederum hermetisch verschlossen werden. Peinliche Sauberkeit ist erstes

Gebot in der modernen Roco-Conservenfabrik. Wie appetitlich sind doch Roco-Erbsen

>*ROCO
Conserven

au8 6er 8àote in 6ie ?Lrnne

Wundcrhzr, vie der àlcer uns clic Lrhscn spendet: umschlossen von der schützenden Lchote,

die slles Unreine sernhält, reisen ciie lrostharen riüchte heran. Nnd sind es R.oco-lZrksen, so

huKeln sie am NrntetaK vie von seihst und unherührr von iVlenschenhand in die hlitshlanlren

Oosen, die wiederum hermetisch verschlossen werden. ?einliche Lauherlreit ist erstes

(Zedot in der modernen R,oco-Lonserveniahrilr. Wie appetitlich sind doch Koco-Isrhsen!
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